
. .Was gesagt  werden rnuß",  so hob der  Regierungspräsident  in  serner
Laudat io besonders hervor ,  , , is t  d ie Tatsachel  oao i r r r  zu wenig Männer
vom schlage Peter Baii lys haben. Er weiß zur richtigen Zeit däs rechte
Wort  zu sagen,  und seine Argumente mi t  e inem guten Schuß Humor zu
würzen".

Ausführ l ich würdigte Regierungspräsident  Bäumer dre Leistunqen oes
verdienten Kommunalpor i t ikers,  der ,  nun 70jähr ig,  50 Jahre por i t iJch akt iv
gewesen is t  und s ich für  den Kreis  Dins laken e insetzte.  Dazu bemerkte
Bäumer:  

^ , ,Peter  Bai l ry  hat  s ich In e iner  Zei t  bewährt ,  in  der  wir  noch
nicht  wußten,  wie das wort  por i t ik  überhaupt  geschr ieben wird. , ,  Ver-
t reter  des Kreises und der  Gemeinden schlossen s ich den Glückwünschen
an, in die auch Frau Bail ly eingeschlossen wuroe.

Das Schlußwort, das der Geehrte sprach, paßte zu dem bescheidenen
Menschen Peter  Bai l ly :  , , rch kann nur  herzr ich Dank sagen.  Ai le ine kann
man nichts schaffen, darum bedanke ich mrch gani besonders bei
meinen Freunden und a l len,  d ie für  meine Arbei t  veÄtändnis aufgebracht
und mich unterstützt  haben."

Und noch e in goldenes wort  sagte er :  , ,wer  e inmar im Geschir r  s teht ,
der  muß z iehen,  auch wenn er  n icht  immer wi l l . . .

I

Modelle
Lösungen
Wunschträume

Spätestens am 1.  Januar '1974 wird d ie kommunale Neuordnung gelau-
fen sein!  Vorschläge und Pläne s ind v ie le entwickel t  und d iskut ier t  wor-
den.  Es gab Model le  und , ,Lösungen",  Spekulat ionen und Wunsch-
t räume. Wie wird man endgül t ig  entscheiden?

Nach den Vorste l lungen des lnnenminis ter iums is t  für  unseren Raum
vergesehen,  d ie Städte Dins laken und Walsum sowie Tei le  der  Ge-
meinde Voerde und des Amtes Gahlen zu e iner  neuen kre is f re ien Stadt
zu vere in igen.  Diese Stadt  so l l  e inen Städteverbund mi t  den zum Ein-
zugsbereich des Oberzentrums Duisburg gehörenden Gemeinden e in-
gehen.  Dazu zählen neben der  Stadt  Duisburg und der  neuen Stadt
Dins lake,n d ie rechtsrhein ischen Städte Oberhausen und Mülheim/Ruhr
sowie at is  dem l inksrhein ischen Kreis  Moers dre i  neue Städte,  d ie in
den Bereichen Rheinhausen,  Moers und Rheinberg gebi ldet  werden
so l l en .

Zu e in igen Gebietste i len im Norden des Kreises Dins laken werden vom
Innenminis ter ium noch wei tere Untersuchungen angeste l l t .  E ine Ab-
t rennung der  nörd l ichen Industr iezone unseres Kreises würde d ie Wir t -
schaf tsst ruktur  der  neuen Großstadt  auf  den Stand von 1950 zurück-
werfen.  Auch d ie Gemeinde Voerde wehrt  s ich gegen e ine Tei lung.

Die Gemeinden des Amtes Gahlen haben s ich berei ts  arrangier t ,  um
noch vor  der  Gebietsreform die In i t ia t ive zu ergre i fen und Gebiets-
änderungen nach ihren Vorste l lungen durchzusetzen.

Am 29.  Oktober 1971 t rafen s ich im Bürgermeisterz immer des Dorstener
Rathauses Bürgermeister  Lamper und Amtsdi rektor  Dr .  Zahn (Dorsten)
sowie Bürgermeister  Uhlenbruck und Amtsdi rektor  Sander für  d ie Ge-
meinde Gahlen,  um mit  ihren Unterschr i f ten zu bekräf t igen,  daß beide
Or te  e ine  E inhe i t  b i l den  wo l l en .
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' l des Gebietsänderungsvertrages lautet:

, ,Die Stadt  Dorsten und d ie Gemeinde Gahlen s ind s ich dar in e in ig,  daß
bei  der  kommunalen Neugl iederung ihrer  Gebiete d ie bestehenden Ver-
f lechtungen e ine Eingl iederung der  Gemeinde Gahlen in  d ie Stadt
Dorsten erfordern. Die Stadt Dorsten ist bereit, auch nach der Einglie-
derung d ie Wei terentwick lung des neuen Stadt te i ls  Gahlen zu s ichern.
Die durch Beschlüsse der  b isher igen Gemeindevert retung festgelegten
und aufgezeigten Entwick lungstendenzen werden auch in Zukunf t  von
der Stadt Dorsten weiterverfolgt und gefördert."

Außerdem verpf l ichtete s ich d ie Stadt  Dorsten e in ige reale Forderun-
gen der  Gahlener zu er fü l len,  d ie z .  B.  d ie Feuerwehr,  d ie Grundschule,
d ie Busverbindung,  d ie posta l ischen Verhäl tn isse und d ie Strom- und
Wasserversorgung betreffen.

Am 3.  November 1971 b 'eschlossen d ie Gemeinderäte von Hünxe uno
Gart rop,  s ich , , im Zuge der  kommunalen Neuordnung ungeschmäler t
zu e iner  F lächengemeinde des Typs A zusammenzuschl ießen".  Kommen-
tar  des Amtsdi rektors Sander:  , ,Die k lare Ste l lungnahme, d ie h ier  abge-
geben wurde,  is t  e in wicht iger  Schr i t t  auf  dem Weg zur  kommunalen
Gebietsreform. Wir  können jetz t  nur  hof fen,  daß d ieser  f re iwl l l igen
Lösung bei  der  Landesregierung der  Vorzug gegeben wird" .

Aus dem Vert rag $ 2:  , ,Die neue Gemeinde erhäl t  den Namen , ,Hünxe".
-  Das b isher ige Gebiet  der  Gemeinde Gart rop-Bühl  wi rd e in Orts te i l
der  neuen Gemeinde mi t  der  Bezeichnung , ,Hünxe,  Orts te i l  Gart rop-
B ü h 1 " .

$ 3: Der Ortsteil Gartrop-Bühl erhält einen Ortsvorsteher. Der Ortsvor-
steher  sol l  d ie ln teressen des Ortste i les Gart rop-Bühl  gegenüber dem
Rat der  Gemeinde Hünxe ver t reten.  Er  is t  bei  a l len Angelegenhei ten
zu hören,  d ie den Ortste i l  Gart rop-Bühl  in  besonderem Maße berühren."
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